
Beschreibung einiger neuen Käfer

von

Doctor Clemens Hampe in Wien.

Bryoporus niultipunc t us: Piceus, antennarum bttsi pal-

pisque teslaceis^ pedibus rttfo-teslaceis, elytris abdominisque segmen-

tis apicem versus rujis, Ulis punciorum seriebus regutaribus Septem,

punclis thoracis a margine satis remotis. —Long, vix 2 lin.

Fast ganz von der Gestalt des Bryoporus cernuus, allenfalls

ein wenig schlanker, ähnlich gefärbt, von ihm und allen Mycetopo-

r«s-Arten durch die 7 regelmäfsigen Reihen kräftiger Punkte auf

den Flügeldecken mit Leichtigkeit zu unterscheiden; von diesen

Punktreihen ist die äufserste, siebente der 6sten sehr nahe gerückt

und unweit der Schullerecke unterbrochen, so dafs die letzten drei

Punkte noch mehr nach aufsen gerückt erscheinen als die übrigen.

Das letzte Glied an den Maxillartastern ist etwas schärfer zuge-

spitzt als beim Br. cernmis, nach der Basis zu deutlich verbreitert,

etwa von der Länge des vorhergehenden, also ganz von der für

Bryoporus charakteristischen Gestalt. Die Bildung der Fühler ist

ganz ähnlich wie bei Br. cernuus, Halsschild und Flügeldecken er-

scheinen ein wenig schmäler; auf ersterem ist die charakteristische

Stellung der Punkte dieselbe. Die Hinterleibssegmente sind breit

rothbraun gerandet, die rothbraune Farbe ist jedoch gegen die

schwarze nicht scharf abgesetzt, und erstreckt sich fast auf die

ganze Hinlerleibsspilze.

Ein Stück aus Croatien; ist wahrscheinlich nicht völlig ausgefärbt.

Lathrobium gracile: Nigrum, nitidum, antennarum basi

pedibuscjue rufo-testaceis, capite subliliter, thorace ovali fortius,

elytris obsolete punctatis. —Long. 2^ lin.

Steht dem punclalum zunächst, ist aber viel zarter gebaut, und

das Halsschild hat eine mehr ovale Form. —Die Fühler sind zart
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und schlank, scliw^irxlicli. die einzelnen Glieder an der Basis und

das lefzle Glied ganz gelbiufb. D.is Endglied der Maxillarlasler ist

schwarz. Der Kopf ist fast rund, fein und nicht dicht punktirt.

Das Ilalsschild ist fasi vollkonunon oval, nur sehr wenig breiter als

der Kopf, aber bedenlend schmäler als die Flügeldecken, alle Kcken

glcichmäfsig abgerund.et, nach rückwärts mehr als nach vorn zusam-

mengezogen, seine Obcrlläcbc nicht dichl, aber ziemlich stark punk-

tirt, mit einer glatten »illellinie. Die Flügeldecken sind nur we-

nig länger als das Ilalsscbild, zerstreut und sehr verloschen punk-

tirt. Die Beine sind ziemlich kräftig, die vorderen Schenkel

schwärzlich.

Wurde von Frau Julie v. Sliegler bei Agram cutdeckt.

Lilhocharis tnonl icola: Rufo- picea, nitida, capHe fusco

creberrime^ ihorace crebre profundins punclalis, hoc sublUHer ca-

naliculalo, elytris Ihorace purum loiigioribtts. —Long. 1 J —2 lin.

Ist der brtinnea am ähnlichsten, uutcischeidet sich aber von

ihr vor Allem durch die gerinnlc [Mittellinie des Ilalsschildes.

Kothbrauu, der Kopf etwas dunkler, Fühler, Taster, Beine und

After gclblichrolh.

Die Fühler sind kräftig, gegen die Spitze zu etwas verdickt,

das 3le Glied bedeutend läuger als das 2te. Der Kopf ist breiter

als das Ilalsscbild, ziemlich glcichmäfsig dicht punktirt, die Seiten-

ränder mit laugen, abstehenden Haaren besetzt. Das Halsschild ist

etwas schmäler als die Flügeldecken, beinahe viereckig, nach hinten

verengt, die Ilinlerecken vollkommen abgerundet, an den abgerun-

deten V'orderecken befinden sich einige lange, absichende Piaare,

oben mälsig dicht, jedoch stark und lief punktirt. mit einer glat-

ten, gerinntcu Mittellinie. Diese Hinne ist rückwärts am
breitesten, geht bei manchen Individuen kaum bis zur Hälfte, bei

andern fast bis zun) V'ordei randc. Die Flügeldecken sind nur we-

nig länger als das Halsschild, dicht und fein punktirt. Der Hinter-

leib ist dunkler, die Spitze gelblichroth, sehr fein und dicht punk-

tirt. lang behaart.

Mein Bruder fand dieses Thier in gröfscrcr Anzahl auf einem

Berge nächst ,\gram.

yj garico p h ugus p nie cell c n s : Ovalis. convexus, brunneus.

U(7(V/i{.v, i'lif(ris pnnclalo-slriads, iulerslUiis slrigosis. —L^ng 1 lin.

Von länglich-ovaler Form, stark gewölbt, sehr glänzend. Un-

terscheidet sicli vom cephaloles durch seine ovale, convexerc Gc-
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stall, bedeutendere Gröfse, stärkere Punktlrung der Flügeldecken,

braune Farbe und lebhafteren Glanz; alles Uebrigc wie bei ce-

phalotes.

Mein Bruder fing dieses Thierchen in einigen Exemplaren bei

Agram.

Athous impressifrons: Niger, nitidus, cylindruceus, anten-

nis pedibtisque rufo-piceis, nigro- pubescens, fronte valde impresso,

tfiornce coteopterornm latitudine, conferlissime punctata, sculello la-

titudine vix longiore, elytris convexis, parallelis, punctalo-striatis,

interstiliis punctulatis. —Long. 6j lin.

Hat eine walzenförmige Gestalt, ist unten pechschwarz, oben

schwarz, wovon die rolhbraunen Fühler und Beine sehr abstechen.

Die Fühler sind kürzer als Kopf und Halssehild, vom dritten

Gliede an scharf gesägt, mit ziemlich lans,en, abstehenden Haaren.

Die Stirn ist dicht punktirt, tief eingedrückt, mit aufgeworfenem,

wulstigem Vorderrande. Das Halsschild ist halbkugelförmig gewölbt,

an den Seiten sanft gerundet, nach vorn verengt, die Hinterecken

kurz, die Schultern umsehliefsend, oben sehr dicht und stark punk-

tirt, der Hinterrand eingedrückt. Das Schildchen ist fast rund,

fein punktirt. Die Flügeldecken sind so breit wie das Halsschild,

21 Mal so lang als dasselbe, stark convex, gleich breit, erst gegen

die Spitze zu verschmälert, gemeinschaftlich abgerundet, punktirt-

geslreift, mit fein punktirten Zwischenräumen. Die Beine sind roth-

braun, das erste Tarsenglied so lang als die beiden folgenden zu-

sammen, das 4te kürzer und schmäler als das 3te, die Klauen un-

gezähnt. —Wäre vor A. rufus einzureihen.

Frau Julie v. Stiegler fand diesen interessanten Käfer, jedoch

nur Weibchen, in einer Eiche in der Nähe von Agram.

Ampedus ctmeiformis: Niger, nitidus, anlennis pedibusque

piceis, tarsis rufescenlibus, thorace lato postice mactdis duabus san-

guineis. —Long. 4^ lin.

Unterscheidet sich von dem ihm zunächst stehenden siiinahis

auiTallend durch seine keilförmige Gestalt und die zwei grofsen,

blutrothcn Flecken rückwärts am Halsschilde.

Der Kopf ist stark und dicht punktirt, vorn niedergebogen

und scharfkantig im Bogen abgerundet. Die Fühler sind zart, we-

nig länger als Kopf und Halsschild, vom 4ten Gliede an schwach

gesägt. Das Halsschild ist polsterarlig gewölbt, viel breiler als lang,

am breitesten an den Hinterecken, von da aus bis zur Mitte fast
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gleich bieil, dann nach vorn stark verengt; die Hiiitcreckcn sind

Bcharf. gekielt, an die Schultern angelegt, seine Oberfläche dicht

1111(1 st.nk (Miiiktirl, an der Basis beiderseits mit einer ^ofscn. hlut-

i-otlien ."Makel. Die Flügeldecken sind schmäler als das llaLssiliild.

3 iM;il so lang als dasselbe, nach rückwärts rasch und stark ver-

engt, -oben flach, fein punktirt-gestreift, die Zwischenräume sehr fein

punktirt. Die Unterseite ist glänzend, dicht punktiit; an dt-n Sei-

lenslückcn der N'orderbrust helindet sich je ein gelblichrother Fleck.

Die Füfsc sind pechbraun, die Tarsen röthlich.

Dieser schöne Elaler wurde in Sleyerniark gefangen, und be-

findet sich jetzt in der Sammlung des Herrn Turk.

Psendodactyhis nov. gen.

Labrunt rolimdalum.

IMandibulae valhlae. curvulae. tipice acuniinatae^ muticae.

l'alpi arlicxdo ultimo compresso, tipice rulmidalo.

Antennne serrnlae^ articulis Jindecim. ante oculos J'ronti in-

serlae.

Prost ernxiin processu cnriuato inslructum. —Coxae nnticac

globiformes. processu prost ertia/i disjunctae ; coxae posti-

cae transversales, exlrorsum sensim ungustalae. marginem

ehjtroritm altingentes, femora tegentes.

Tarsi i-articulali , vcilidi. urticulo primo secundo et tertio

loiigitudine aeqnali . artictdo tertio appendice membranu-

cea, biloba, articulo ultimo lougiori. tmguiculis haud den-

iatis.

Abdomen segmcutis 5 compositum.

Da man dieses Thicr trotz seiner 4glicdrigcn Tarsen, wegen

seiner zu sehr abweichenden Bildung nicht füglich unter die Tetra-

meren stellen kann, so solllc mnn ihm vielleicht seinen natürlichen

Platz bei den Dascillidcn anweisen.

P. cribratus: Oblongus , niger , nil idus, griseo-pilosus , con-

vexii.s; t/iorace Intitudine breviore, angrdis poslicis promineniibns,

minus dense innc(jualiter punctalo; ehjtris thorace latioribus , con-

vexis, lateribus compressis^ striata cribrutis. —Long. 3 lin.

Der Kopf ist tief in das Halsschild eingesenkt, glänzend, flach,

nach abwiirls gelichtet, zerstreut, ziemlich stark punklirt; die Au-

gen sind grofs; die Fühler vor den .Augen eingefügt, schwach ge-

sägt, stark behaart, das zweite Glied klein, rundlich, das dritte ko-

nisch, halb so lang als das vierte, 4 bis 6 etwas breiter als die
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folgeoden, das letzte etwas länger als das vorletzte, fein zugespilzt.

Bas Halsschild ist hoch gewölbt, breiter als lang, schmäler als die

Flügeldecken, nach vorn mehr als nach rückwärts verengt, ara Hin-

terrande eingeschnürt, die Hinterecken etwas aufgebogen, spitzig,

nach aufsen vorragend, die Vorderecken hinabgebogeu, der Seilen-

rand scharf; die Oberfläche ist etwas uneben, grob, ungleichmäfsig

dicht punktirt und mit ziemlich langen, zarten, graulichen Haaren

besetzt. Das Schildchen ist dreieckig, fein punktirt, behaart. Die

Flügeldecken sind dreimal so lang als das Halsschild, bedeutend

brciler als dasselbe, die Schultern vorragend, convex, an den Sei-

len etwas zusammengedrückt, rückwärts zusammen abgerundet, mit

eilf, mit grofsen, grübchenartigen Punkten besetzten Längsstreifen,

die Zwischenräume etwas erhaben glatt, die greisen Härchen fein

und niederliegend. Der Unterleib ist glänzend, schwarz, zart be-

haart, sehr fein und zerstreut-punktirt, das Aftersegment in der Mitte

gerunzelt-punktirt. Die Beine sind ziemlich zart, die Schenkeldek-

ken reichen bis zum Rande der Flügeldecken; der häutige, zwei-

lappige Anhang geht von der Spitze des dritten Gliedes aus und

richtet sich gegen die Fufssohle.

Er ähnelt in der Gestalt etwas einem Cerophylum elateroides.

Ich erhielt dieses merkwürdige Thier von Herrn Pirazzoli, wel-

cher mir miltheilte, dafs Herr Orsini dasselbe in den Abruzzen ge-

fangen habe.

Amahis alpintis: Niger, nilidus, convexus, antennis piceis,

thorace forfiter ptmclalo, elytris profunde punctaio-strialis. —Long.

i liu.

Schwarz, glänzend, stark convex, die Fühler pechbraun.

Der Kopf ist kurz, nicht dicht punktirt; die Flügel doppelt so

lang als der Kopf, ziemlich gebogen, etwas runzlig -punktirt. Die

Fühler sind pechbraun, die Keule deutlich gegliedert, die Glieder

der Geifsel rundlich. Das Halsschild ist stark convex, nach vorn

etwas eingeschnürt, vorn und rückwärts gerade abgestutzt, die Ober-

fläche nicht dicht, aber tief und grob punktirt. Das Schildchen ist

nicht sichtbar. Die Flügeldecken sind sehr convex, nach hinten

einzeln abgerundet, die Hinterleibsspitze nicht vollkommen bedeckend,

tief punktirt-gestreift, die Zwischenräume schmal, rund, mit einzel-

nen Punkten besetzt. Die Beine sind schwarz, ziemlich kräftig.

Dieses ausgezeichnete Thierchen wurde von Herrn Birnbacher

auf der Raxalpe gefangen, und befindet sich auch in der Samm-
lung des Herrn Grafen Ferrari.


